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e Hundertundzweiter ahrgang. Fernſprech⸗Auſchluß Nr. MÉ 


Der Entwurf des Börſengeſetzes, 


wie er von Preußen dem Bundes rath vorgelegt und von. biejem 
an die Ausſchüſſe verwieſen worden fit, legt nunmehr im Wortlaut 
vor. Er weicht nur in wenigen Punkten von den Beſchlüſſen der 
Börſenenquetekommiſſion ab. S 

Der erſte Theil enthält „Allgemeine Beſtimmungen über die 
Börſe und deren Organe“ und ſchlſeßt⸗ſich im Weſentli en den 
darüber von der Börſenenquetekommiſſion gefaßten Beſchlüſſen an. 

u erwähnen tft deſonders, daß bei jeder Börſe als Organ der 
Landesredierung ein Staatstommtjfar zu beitellen D. Der, 
ſelbe bat von den Vorgängen an der Börſe fortlaufend Kenntniß 

u nehmen, über etwa bervortretende Mißſtände zu berichten und 

orſchläge zu deren Beſeltigung zu machen. Mit uſtimmung des 
Bundesraths kann für kleine Börſen von der Beſtellung eines 
Staatskommiſſars abgeſehen Leien 8 ak 

Neu tft der Belchluß, daß zur Beautactung Uber die dur 
dieſes Geſetz der Seëipilert des Bundesraths überwieſenen 
Angelegenheiten als Sachver ändigenorgan ein örſenaus⸗ 
ſchu ß zu bilden fit. Derſelbe beßeht aus mindeſtens 30 Mit» 
alledern, von denen zwei Drittel durch die Organe der deutſchen 
Börſen zu wählen find. Darüber, in welcher Zahl dieſe Mitglieder 
von den einzelnen Börſen gewählt werden, ſowle über die Be⸗ 
rufung der übrigen Mitglieder beitimmt der Bundesrath. Die Be⸗ 
rufung erfolgt auf vier Jabre. Eine erneute Wahl oder Berufung 
op zuläſſig. Die Geschäftsordnung für den Ausſchuß wird nach 
c de deſſelben von dem Bundesrath erlaſſen; der letztere ſetzt 
auch die den Ausſchußmitgliedern zu gewährenden Tagegelder und 
Relſekoſten feſt. Nerd 

Vom Beſuchder vie find ausgeſchloſſen: 
1. Perſonen weiblichen Geſchlechts; 2. Perſonen, welche ſich nicht 
im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden; 3. Perſonen, 
welche in Folge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über 
ihr Vermögen beſchränkt find; 4. Perſonen, welche wegen betrüge- 
riſchen Bankerotts rechtskräftig verurtbellt worden find; 5. Per⸗ 
ſonen, welche wegen einfachen Bankerotts rechtskräftta verurtheilt 
find: 6. Perſonen, welche ſich im Buftande der Zablangs⸗ 
unfähigkeit befinden; 7. Perſonen, welche durch rechtskräftiges 
ien Ertenntniß vom Beſuche der Börſe ausge⸗ 

oſſen ſind. 

Die Zulaſſung oder Wiederzulaſſung zum Börſenbeſuche kann 
in den Fällen unter 2 und 3 nicht vor der Wa por des Aus⸗ 
ſchlleßungsgrundes, in dem Falle unter 5 nicht vor blauf von 
echs Monaten, nachdem die Strafe verbüßt, verjährt oder erlaſſen 
D. erfolgen; fie darf in dem letzteren Falle un 
Falle unter 6 nur ſtattfinden, wenn der Börſenvorſtand den 
Nachweis für geführt erachtet, daß die Schuldverhältulſſe ſämmt: 
lichen Gläubigern gegenüber durch Zahlung, Erlaß oder Stundung 
Szen find. Einer Perſon, welche im Wlederbolungsfalle in 
Zablungs unfähigkeit oder in Konkurs gerathen fit, muß die Zu⸗ 
kaſſung oder Wiederzulaſſung mindeſtens für die Dauer eines 
Jahres verweigert werden. Im dem Falle unter 4 iſt die Aus» 
ſchließung eine dauernde Die Börſenordnungen können weitere 
Ausihliebungsgrünbe feſtſetzen. 

An jeder Börſe wird ein Ehrengericht gebildet. Das⸗ 
ſelbe beſteht, wenn die unmittelbare Aufſicht über die Börfe einem 
Handelsoragane übertragen iſt, aus der Geſammtheit oder einem 
Uusſchuſſe dieſes Auffichtsorganes, andernfalls aus Miigliedern, 
welche von den Vörſenbeſuchern oder den Börſenorganen ges 
wählt werden. Die näheren Beſtimmungen über die umme 
ſetzung des Ehrengerichts werden von der Landesreglerung er- 
laſſen. Das Ehrengericht zieht zur Verantwortung Börſenbeſucher, 
welche im Zusammenhange mit ihrer Thätigkeit an der Börſe 
ſich eine unehrenhafte Handlung 9185 zu Schulden kommen 
laſſen. Zeugen und Sacdverſtändige können nicht eidlich vernom⸗ 
men werden. Die Strafen beiteben 8 Verweis ſowie zeitwelligem 
oder dauerndem Ausſchluß von der B vie. Das Ehrengericht kann 


Aſchenbrödel. 


Ein Mürchen aus unſeren Tagen von Irma von Bülow. 
(Nachdruck verboten.] 
Es war ein Erfolg! 


* ee e großſtädtiſche Leben kennt, weiß, was das 
edeuien hat. 
Ein bischen Verdienſt iſt ja immer dabel, ſoviel als nöthig, 
am gerade in die, richtigite Strömung zu eg en und von der 
werden, die ee e nach jener glückſeligen Inſel getragen zu 
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a Morgens it er grenzenlos überrascht, ſich ba 
Das bat er ſich nicht geträumt. D 
| enn man hat leinen Erfolg 
er 
So war es Siegfried Blum ergangen. 


hatte er ſich abgemüßt, in redlichſtem Streben, 


Blums batten fi 

Andere H 
moquirt, daß er „Aſchendrödel malte. Solch 
Modernen Hoff Und nun wurde es ein E 
Das Bild war nicht beſſer a 
die „der Künſtler“ — jetzt nannte man 


e tHant. i R 
den Aſchenbrödels trugen nämlich 


die reizenden Züge zweier Damen der. großen Geſellſchaft, die auf 
dem lebten Ce in Rokoko⸗Koſtümen aufgefallen waren. 


durüber 
romantiſchen, un: 


ſener 


Die „Bofener Zeitung“ erscheint täglich drei Mei, 


an ben auf die Sonn⸗ und Heitiige folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
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Mittag⸗Ausgave. 


Donnerſtag, 11. April. 


daß und auf welche Weiſe die Entſcheldung öffentlich 
bekannt zu machen. Gegen die Entſcheidung des Ehrengerichts 
Debt ſowohl dem Staatskommiffar als dem Beſchuldigten dle Be⸗ 
rufung an die von dem Börſenausſchuſſe periodiſch zu bildende 
Berufungs kammer offen. Die Berufungskammer entſcheldet in der 
Beſetzung von ſieben Mitgliedern, welche ſämmtlich zu den durch 
die Börſenoraane gewählten Mitgliedern des Börſenausſchuſſes 
Se mëtten, Die Mitglieder der Berufungskammer, deren 

kellvertreter ſowie der Vorſitzende werden von dem Plenum des 
Börſenausſchuſſes beſtimmt. 

Kapitel 2, das das Maklerweſen und die Kurs feſt⸗ 
ſtellu'ng betrifft, iſt für das große Publikum nicht von ſonder⸗ 
lichem Intereſſe. Die Forderung, daß die Makler nur auf eine 
fixirte Zeit angeſtellt werden, iſt fallen gelaſſen worden. Sie 
werden vielmehr laut Entwurf von der Landesregierung nach An⸗ 
hörung der Börſenorgane angeſtellt und entlaſſen. 

Der dritte Abſchnitt behandelt die Zulaſſung von 


beſchließen, 


ch[ Werthpapieren zum Börſenhandel. Die Zulaſſung erkolgt 


an jeder Börſe durch eine Kommilſion, von deren Mit- 
gliedern mindeſtens der dritte Theil aus Berjonen 
beßehen muß, welche Ah nicht A e AE am 
Börſenhandel betheiligen. Die Zulaſſuagsſtelle iſt befugt, 
zum Börſenhandel zugelaſſene erthpapiere von dem⸗ 
ſelben aus zuſchließen. Wird von der Zulaſſungsſtelle 
einer Börſe der Antrag auf Zalaſſung von Wertgpapteren zum 
Börfenhandel abgelehnt, fo bat die Zulaſſungsſtelle unter An⸗ 
gabe der Gründe den Vorſtänden der übrigen deutſchen Börſen, 
pel welchen nach Lage der Verhältniſſe die Werthpapiere zur 
Einführung gelangen könnten, Mittheilung zu machen. Wir 
an einer dieſer Börſen die Genehmigung zur Einführung nach⸗ 
geſucht, jo darf He nur mit Zuftimmung derjenigen Stelle ertheilt 
werden, welche die Zulaffung abgelehnt hat. Vor der Zulaſſung 
von Wertpapieren iſt, ſofern es ſich nicht um deutſche Reichs⸗ 
oder Staatsanleihen handelt, ein Proſpekt ee und zu ver⸗ 
Öffentlichen, welcher die für die Beurtheilung des Wertbes der ein- 
zuführenden Papiere weſentlichen Angaben enthält. Von dieſer 
Verpflichtung können kommunale Körperihaften und kommunal⸗ 
ſtändiſche SKreditintitute durch die Landesregierung entbunden 
werden. Für nicht zugelaſſene Werthpapiere darf eine amtliche 
Feſtſtellung des Preiſes nicht ſtattfinden. Geſchäfte in ſolchen 
Werthpapieren find von der Benutzung der Börſenelnrichtungen 
ausgeſchloffen und dürfen von den Kursmaklern nicht vermittelt 
werden. Sind in einem Proſpekt, auf Grund deſſen Werth⸗ 
papiere zum Börſenhandel zugelaſſen find, Angaben, welche für 
die Beurtheilung des Werthes erheblich And, unrichtig, ſo haften 
Diejenigen, welche den Prospekt erlaſſen haben. wenn fie die 
Unrichtlakelt gekannt haben oder ohne grobes Verſchulden hätten 
kennen müſſen, als Geſammtſchuldner jedem Beſitzer eines ſolchen 
Werthpaplexes für den Schaden, welcher demſelben aus der von 
den gemachten Angaben abweichenden Sachlage erwächſt. Das 
Gleiche gilt, wenn der Proſpelt in Folge der Fortlaſſunz weſent⸗ 
licher Thatſachen unvollſtändig fit und dieſe Unvollſtändigkeit auf 
böslichem Verſchweigen oder auf der böslichen Unterlaſſung einer 
ausreichenden Prüfung ſeitens Derienigen, welche den Proſpekt er 
laſſen haben, berußt. Die Erſatzpflicht wird dadurch nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß der Proſpekt die Angaben als von einem Dritten her⸗ 
rührend bezeichnet. Die Ecſatzpflicht erſtreckt ſich nur auf die⸗ 
jenigen Stücke, welche auf Grund des Proſpektes zugelaſſen und 
welche von dem Beſitzer auf Grund eines im Inlande abgeſchloſ⸗ 
jenen Geſchäfts erworben find. Der Erſatzpflichtige kann der Er⸗ 
ſatzpflicht dadurch genügen, daß er das Werthpapier gegen Er⸗ 
ſtattung des von dem Beſitzer nachgewieſenen Erwerbäpretie oder 
desjenigen Kurswerthes üdernismt, den die Werthpapiere zur Zeit 
der Einführung hatten. Die Erſatzpflicht iſt ausgeſchloſſen, wenn 
der Beſitzer des Papiers die Unrichtiakeit oder Unvollſtändigkeit 
der Angaben des Proſpektes bei dem Erwerbe kannte oder bei An⸗ 
wendung gewögnlicher Sorgfalt kennen mußte. 
verjährt in fünf Jahren feit der Zulaſſung der Wertbpapiere. 


Aſchenbrödel, eine liebliche Mädchengeſtalt, war unbekannt. 
Und das intereſſirte doppelt. 5 

Man wollte erſtens die beiden böſen Schweſtern mit ben leicht 
erkennbaren Originalen vergleichen. Und zweitens, wer war Aſchen⸗ 
brödel ? doch wohl auch ein bekanntes Modell, aber welches? 

So wurde es ein Erfolg, wie geſagt. = x 

Und nun intereſſirte man DD auch für den Künſtler! für 
Siegfried Blum! Ein Mann in den beften Jahren und Wittwer 
mit zwei kleinen Kindern. 

an erzählte, ſeine Iunge Frau ſel ein Opfer der Noth in den 

Orden. 
n großer Schreck habe fie getödtet. Gerichtsvollzieher, Wochen⸗ 


weder Belang del anden ul den ud m nelle Bt 
der ng bei allen en und unmög VW 
SEH für dia dei in den Sonntagsblättern. 

Genug, Aſchenbrödel hatte ſeine Schuldlakeit gethan! SE 


dem Atelter des Künſtlers ſtand ein Paar kleiner, gold⸗ 
ESO Kc Pantöffelchen; fie glichen genau jenen, die „Aſchenbrö zel“ 
auf dem Bilde anzog, 5 ? 
Alle Belucher des Atelters gloſſirten natürlich dieſe Pantoffel. 
Sie gehörten dem Urbild des Aſchenbrödel — nicht? —- 
Wurde man dies Urbild zu Geſicht bekommen, beim Künſtler⸗ 
fett? Siegfried Blum hörte lächelnd zu, er amüſirte fich über die 
Leute. Ein gewiſſer melancholiſcher Ernft wich nicht aus feinem 
männlichen Geſicht. 
um ganz froh und beiter zu werden, zu tief hatte er in die Ad. 
gründe des Lebens geblickt. Der große Erfolg war la ſehr ſchön, 
aber Steafrled Blum nahm ihn nicht ganz ernſt; er, der Erfolg 
war nicht ebrlich, nicht künſtleriſch genug. 
Auch hatte ſich Slegfried einen mächtigen Feind zugezogen, den 
Gemahl einer der Modelle zu Aſchenbrödels Schweſtern, einen 


Zeitun 


d Bei dem Börſenterminhandel in 


Vielleicht hatte er ſchon zu viel durchgemacht, paſſt 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
bei unſeren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗Expeditionen 
R. Moſſe, 
Baafenftein & Vogler A.-G., 
G. L. Baube & Co., 
Invalidendauk. 


Verantwortlich wi den Inſeraten⸗ 
theil: 


W. Braun in Poſen. 


Inſerate, Me ſechsgeſpaltene Petitzetle eder deren Raum 
e der Morgen ausgabe 20 Pf., anf der legten Seite 
80 Pr., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle eutſprechend höher, werden in der Expedition für bie 
Wittagausgabe bis 8 Uhr Normittage, für bie 
Morgenausgabe bit 5 Uhr Aachm. angenommen. 
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Gegen die Beſchlüſſe der Börſenenquete⸗Kommiſſton iſt unter 
den Beſtimmungen für die Zulafiung von Papieren beſonders die 
Abweichung zu konſtatiren, daß für die Zulaſſung von Aktien zu 
den verſchiedenen Börſen nicht beſondere Minimalkapftallen feſt⸗ 
geſetzt werden. Auch werden für den Terminhandel in den Aktien 
keine Mintmaltapitalien firirt. Die Forderung, daß eine Aktie erſt 
eine Zeit lang nach Gründung der Geſellſchaft emittirt werden 
dürfe, iſt ebenfalls in den Entwurf nicht aufgenommen worden. 
Dagegen find dem Bundesrath weitere Beſtimmungen über die 
Zulaſſung von Papieren anheimgegeben. Und da wir bier einmal 
eine Reihe von Abweichungen don den Beſchlüſſen der Börſen⸗ 
enquetekommiſſion zuſammenſtellen, fo ſei noch erwähnt, daß der 
Entwurf auch keine befonderen Beſtimmungen über die Beſtechungen 
der Preſſe enthält. 


J 44. Eine Vereinbarung, durch welche die Zahlung er⸗ 


mäßigt oder erlaſſen wird, iſt unwirkſam. Weitergehende Aniprüche, 
welche nach den Vorſchriften des bürgerlichen Rechts auf Grun 
von Verträgen erhoben werden können, bleiden unberührt. 

In Kapitel IV. Börſenterminhandel wird beſtimmt: 
Der Bundesrath tft befugt, den Börſenterminhandel in Waaren 


oder Werthpapleren zu unterlagen oder von Bedingungen abhängig 


zu machen. Die Lleferungs qualität des an den einzelnen deutſchen 
Börſen auf Termin zu liefernden Getreides wird nach Bedürfniß 
von Zeit zu Zeit durch den Bundesrath nach Anhörung von Ver⸗ 
tretern der betheiligten Erwerbs zweige feſtgeſtellt. Die Zulaſſung 
von Waaren zum B’rienterminhandel darf erſt erfolgen, nachdem 
von dem Reichskanzler in jedem einzelnen Falle berufene Vertreter 
der bethelligten Erwerbszweige gutachtlich gehört worden find. 
Waaren geräth der Ver⸗ 
käufer, ſofort er nach erfolgter Kündigung eine unkontraktliche 
Waare liefert, in Erfüllungsverzug, auch wenn die Lileferungasfriſt 
n abgelaufen war Eine entgegenſtehende Vereinbarung tft 
nichtig. 

Bei jedem zur Paten des Handels realſters zuſtändigen Ges 
richt iſt je ein Börſenkeatſter für Waaren und für 
Werthpapfiere zu führen. Das Börſenregiſter iſt öffentlich. 
Vor der Eintragung in ein Börſenxegiſter iſt eine Eintragungs⸗ 
gebühr von 300 M. zu entrichten. (Die Börfenenquete-Kommiifion 
batte 500 M. vorgeſchlagen.) Für jedes folgende Kalenderjahr, 
während deſſen die Eintragung beſtehen ſoll, tit eine Gebühr von 
je 50 M. zu zahlen. (Hier hatte die Kommiſſton 100 M. vorge⸗ 
schlagen.) Kinder unter väterlicher Gewalt und Ehefrauen, die 
nicht Handelsfrauen And, bedürfen der Genehmigung des Vaters oder 
Ebemannes. Der Antrag auf Eintragung ſoll die Erklärung enthalten, 
daß der Einzutragende Börſentermingeſchäfte in Waaren oder Werth⸗ 
papteren eingehen wolle. Der Autrag auf Eintragung in das Waa⸗ 
renregiſter kann auf beſtimmte Geſchäftszweige beſchränkt werden. 
Jedes Gericht hat nach Beginn des Kalenderjahres eine Lifte bere 
jenigen Perſonen aufzustellen, deren Eintragungen am 1. Januar 
noch in Kraft beitanden. Das Gericht für den Bezirk der Stadt 
Berlin, an welches die übrigen Gerichte ihre Liſten bis zum 
31. Januar jeden Jahres einzuſenden baben, ftellt nach deren 
Eingang unverzüglich eine Geſammtliſte auf uad macht dieſelbe 
durch den „Reichszanzeiger“ dekannt. Durch ein Börſentermin⸗ 
geſchäft in einem Geſchäftszweige, für welchen nicht beide Parteien 
zur Zeit des Geſchäftsabſchluſſes in einem Börfenregtiter einge⸗ 
tragen find, wird ein Schuldverhältniß nicht begründet. Die Un⸗ 
wirkſamkeit erſtreckt ſich auf die bestellten Sicherheiten und die ab» 
gegebenen Schuldanerkenntniſſe. Eine Rückforderung beten, was 
bei oder nach völliger Abwickelung des Geſchäfts zur Erfüllung 
deſſelben geleiitet worden iſt, findet nicht ſtatt. Die letzteren Be⸗ 
ſtimmungen finden auch dann Anwendung, wenn das Geſchäft im 
Auslande geſchloſſen oder zu erfüllen iſt. Für Perſonen, welche 
im Inlande weder einen Wohnſitz noch eine gewerbliche Nieder⸗ 
laſſang haben, fit die Eintragung in das Börſenreglſter zur 
Wirkſamkelt des Geſchäfts nicht erforderlich. Hat nur eine der 


Der Erſatzanſpruch] Barteien im Inlande einen Wohnſitz oder eine gewerbliche Nieder⸗ 


laſſung, fo tt auch die Eintragung Meier Partei in das Börſen⸗ 


inanzbaron und Kunſtmäcen; der Gemahl, wie geſagt, zürnte, 
5 die EE Frau, welche mit der Senſation Seet war, 
W e 
e zweite der Damen war anfan ehr e geweſen; 
aber auch ſie war jetzt verſöhnt. Der Erfolg hat etwas ſehr 
5 für Jene, die keinen Grund baben, ihn perſönlich zu 
eneiden. 

Baroneſſe Helmine von Grund ſo hieß ſie, batte heute kommen 
wollen, um ſich einige kleine Requiſtten zu ihrem Koſtüm von ihm 
zu leihen. Dieſer Beſuch follte die Verſöhnung beftegeln. 

Siegfried blickte etwas befremdet nach der Uhr. Die Baxo⸗ 
neſſe verfpätete ſich. Er war an ſolche kleine Läſſiakeiten gar nicht 
mehr gewöhnt; man hielt die Empfangsſtunde, die er beſtimmt 
hatte, gem) enhaft ein. 


Nun, ſie wird ſchon kommen“, ſagte er ſich zuverſichtlich, und 


wirklich, Ve kam, wenn auch etwas fpät. Nun freut 
denn die Dame war ihm ſpmpatbiſch. Sie fand im Auen e 
Zwanzig, war eine pifante, fedr bewegliche Brünette, geſcheidt und 
en Pe ee war fie doch immer noch frei, denn ihre 
KO EH de R e und die junge Dame zeigte ſich zudem 
e hatte ein ſeltenes Verſtändniß für die bild S 
Gern nannte = enden Künſte. 
planet 5 Dä die „böfe Schweſter“, wenn ſie mit Blum 
S ührte den reizenden Gaſt por fein a 
fe e e e e an 
ntiten muck für ihr 3 
Und Du — endlich — kam die Rede auf die eeng 
- te Geſellſchafterin, die mitgekommen war, blieb ſtumm und 


Baroneſſe Helmine nahm jetzt die Schuh zur d. 
vie „Ich babe ſie gleich geſehen, aber GT E re? indistret 


anädiges Fräulein, jo würden doch die Dinger nicht herſtehen. Es 
war nur ein dummer Spaß von mir.“ 


„Wenn es ſich um eine Sache der Diskretion handelte. 5 


Marktpreis eingehalten iſt. Als Zeit der n ber Aust gilt der Zeit⸗ 
ü 


er Abſendung an den Kommittenten abgegeben bat. Sit bei einem 
Auftrage, der während der Börſen⸗ oder Marktzeit auszuführen 
war, die Ausführungsanzeige erſt nach dem Schluſſe der Börſe oder 
des Marktes zur Abſendung abgegeben, ſo darf der berechnete 

reis nicht zu Ungunſten des Kommittenten von 
dem Preiſe, der am Schluſſe der Börſe oder des Marktes be⸗ 
ſtand, oder, falls der Börſen⸗ oder Marktpreis während der 
kb Börſen⸗ oder Marltzeit gewechſelt hat, von dem ſich aus der Ver⸗ 
Ka gleichung ſämmtlicker Börſen⸗ oder Marktpreiſe ergebenden mitt 
leren Preile, ſofern dleſer für den Kommittenten günftiger iſt, ab⸗ 
welchen. Werden nach den Einrichtungen einer Börſe innerhalb 
S derſelben Börſen⸗ oder Marktpreſſe zu mehreren Malen einheitliche 
d Preiſe feſtgeſtellt, fo find für die Feſtſtellung des von dem Kom⸗ 
mittenten zu beanſpruchenden mittleren Preises lediglich dieſe 
Preiſe heranzuziehen. Auch im Falle der Ausführung des Auf⸗ 
5 trages durch Selbſteintritt muß der Kommiſſionär, wenn er bei 
E Anwendung pflichtmäßiger Sorgfalt den Auftrag zu einem günftl- 


Ka geren als dem ſich nach der obigen Beſtimmung ergebenden 
5 Preiſe ausführen konnte, dem Kommittenten den günſti⸗ 
Ki deren Preis in Rechnung ` Detten. Hat der Kommiſſionär 

vor Abſendung der Ausführungsanzeige aus Anlaß, des 


ertheilten Auftrages an der Börſe oder im Markte ein Ge⸗ 
ſchäft mit einem Dritten abgeſchloſſen, fo darf er dem Kommittenten 
keinen ungünſtigeren als den Hierbei vereinbarten Preis berechnen. 
Die vorſtehenden Beſtimmungen können nicht durch Vertrag abge⸗ 
ändert werden. Erklärt der Kommiſſionär bei der Anzeige von der 
Ausführung des Auftrags nicht ausdrücklich, daß er ſelbſt eintreten 
wolle, fo gilt dies als Erklärung, daß die Ausführung durch Ab⸗ 
ſchluß des Geſchäfts mit einem Dritten für Rechnung des Kon mit, 
1 tenten erfolgt ſei. Eine Vereinbarung zwiſchen dem Kommittenten 
und dem Kommiſſtonär, daß die Erklärung darüber, ob der Auftrag 
durch Selbſteintritt oder durch Abſchluß mit einem Dritten erledigt 


dürfe, iſt ungiltig. 
Kapitel VI. enthält Strof und Schlußbeſtimmungen folgenden 

N: Inhalts. Wer außer dem Falle des Artikels 249d 2 des Handels⸗ 
dbgbeſetzbuchs in betrügeriſcher Abſicht auf Täuſchung berech⸗ 
nete Mittel anwendet, um auf den Kurs von Waaren oder 

von Werthpapieren einzuwirken, wird mit Gefängniß bis zu 
einem Jahre und zugleich mit Geldſtrafe bis zu zehntauſend Mark 

k beſtraft. Auch kann auf Verluft der bürgerlichen Ehrenrechte 
erkannt werden. Sind mildernde Umſtände vorhanden, ſo 

1 tritt ausſchließlich Geldſtrafe ein. Wer gewohnheitsmäßig und 
in gewinnfüchtiger Abſicht andere unter Ausbeutung ihrer 
Unerfahrenheit oder ihres Leichtſinns zu Börſenſpelulationsge⸗ 
ſchäften rerleitet, welche nicht zu ihrem Gewer ebetriebe gehören, 
wird mit Gefängniß und zugleich mit Geldſtrafe bis zu fünfzehn: 
tauſend Mark beſtraft. Auch kann auf Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte erkannt werden. Perſonen, welche gewerbsmäßig Auf⸗ 
träge zum Abſchluſſe von Rechtsgeſchäften für andere übernehmen, 
werden mit Gefängniß beſtraft, wenn ſie, um auf Koſten des an⸗ 
deren Ab oder einen Dritten zu bereichern hinſichtlich eines abzu⸗ 
schließenden Geſchäftes wider beſſeres Wiſſen einen unrichtigen 
Rath ertheilen oder bei der Ausführung des Auftrages oder der 
Ahwickelung des Geſchäfts abſichtlich zum Nachtheile des Auftrag⸗ 
gebers handeln. Neben der Gefängnißſtrafe kann auf Geldſtrafe 
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rechte erkannt werden. 
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Ste blickte ihn forſchend an. ` 
„Nichts weiter als ein dummer Spaß? Und ich glaubte, die 

Geſchichte dieſer Pantoffel genau zu kennen.“ 

„In der That!“ rief er lebbaft. „So ſehr beſchäftigt man ſich 
mit meiner Wenigteit? Und darf ich weiter fragen?“ 

„Vlelmehr darf ich weiter ſprechen? Werde ich Zonen nicht 

als unangenehme Klatſchbaſe erſchelnen, als wirklich böſe Schweſter?“ 

Er ſah es ihr am pikanten Geſichtchen an, daß ſie doch ſehr 
gerne ſprechen wollte. Und er drang in He, obgleich ihm mäßig 

viel daran lag, zu hören. j 

„Man glaubt das Urbild Ihres Aſchenbrödel zu kennen,“ ſagte 
die junge Dame nun herzhaft. „Es iſt die Bonne oder Gouver⸗ 
nante Ihrer Kinder.“ 

„Das ſtimmt. Das ‚Fräulein‘ tft jedoch ein wenig idealiſirt, 
ich mache übrigens unter Freunden kein Geheimniß aus der 
Sachlage. Vor unnützem Gerede allerdings wollte ich die junge 
Dame ſchützen.“ N 

Helmine machte eine zuſtimmende Handbewegung. Ob ſie nun 
wirklich welter berichtete oder weiter dichtete, vermochte Siegfried 
nicht zu unterſchelden. Gegen eine leichte Beſangenhelt ankämpfend, 
fuhr He fort, indem He die Goldpantöffelchen über ihre hübſchen 
ſchlanken Hände zog. 

„Dieſe Märchenſchuhe ſind für Ihr Aſchenbrödel beſtimmt und 

Kä Si en Modell heute zum Künſtlerfeſt bringen — als 
e re Braut.“ — 

* Er ſprang auf und verrieth durch dieſe haſtige Bewegung, daß 
er ſich getroffen fühle. Gezwungen lachte er auf. 

5 mg ift ſonderbar, wenn man etwas, was man unbeſtimmt 
achte —“ ; 

Sie unterbrach ihn. „Ich wußte, daß Sie mir grollen wür⸗ 
den, ich Thörin hätte ſchweigen ſollen.“ 

10 Wen He ihre Handſchuhe an und ftellte die Pantoffel auf 
ren Platz. 

„Seien Sie nicht böſe,“ ſagte ſie wieder unbefangen, „und ich 
würde mich freuen, Ihnen gratuliren zu können. Ein ſo ſüßes, 
lanftes, beſcheidenes Zielen, das SET ſchon Ihre Kinder betreut, 
das wird Sie vielleicht ganz glücklich zu machen vermögen. Denn 
noch find Ste es nicht, trotz Ihres großen Erfolges.“ 

Wie out He ihn verſtand, He, die fo ganz Weltdame ſchlen! 
Trotzdem, alledem fühlte er ſich ein wenig verletzt und beſchämt, 
daß ſie mehr von ihm wußte, als er ſelbſt. 

Und fe ſchieden ein wenig kühl. 

Tief verſtimmt blieb er zurück. 

Die Unklarheit ſeiner Lage war ihm ſchwer aufs Herz gefallen. 

In ſeiner mißlichen Lage hatte er kein Weib an ſich binden 


Se 


nicht heißen könne, ex fe 


ſei, über den Tag der Ausführungsanzeige hinausgeſchoben werden 


bis zu dreitauſend Mark, ſowie auf Verluft der bürgerlichen Gi 


Gel 


tz ſoll, nach dem 


N 
von 


Das Geſe 


Entwurf, fowett es ſich um das Maklerweſen handelt, erit am 
1. Januar 1897 in Kraft treten. 


land. 
reiſpruchüber Herrn 


Deut ſch 
.[— Berlin, 10. April. [Der 


v. Kotze] hat im Publikum keine Ueberraſchung hervorgerufen. 
Dieſer Ausgang des Verfahrens war ebenſo vorherzuſehen, wie 


daß der Katſer den Freiſpruch beſtätigen werde. Verſchiedentlich 
wird die Erwarlung ausgeſprochen, daß das Urtheil werde ver⸗ 
öffentlicht werden, einmal, weil das Publikum ein Recht darauf 
habe, in dleſer Sache klar zu ſehen, ſodann aber, weil Herrn von 
Kotze die Genugthuung gen werden müſſe, daß es von ihm 

nur wegen mangelnder Schuldbeweiſe 
freigeſprochen worden. Wir werden an die Veröffentlichung des 
Urtheils glauben, wenn ft: da tft. Aber es Hebt auch garnicht 
einmal danach aus, als ob dem freigeſprochenen ehemaligen Zere⸗ 
montenmeiſter beſonders viel an dem Urtheile der Oeffentlichkeit 
liege. Die ganze Sache iſt von Anfang an im engſten geſchloſſe⸗ 
nen Kreiſe der höfiſchen und milttärtihen Welt vehandelt wor⸗ 
den, und was darüber in die Zeitungen kam, wurde in dieſen 
Kreiſen unwillig als zudringliche Indiskretion betrachtet. Vor⸗ 
nehme Blätter und Publtiziſten haben denn auch den Herren 
alsbald den Gefallen gethan, ſie unter ſich zu laſſen. 
Es heißt, daß die Untecſuchung wegen der anonymen Schmutz ⸗ 
briefe jetzt in einer anderen Richtung fortgeſetzt wird, und daß 
eine höherſtehende Perfönlichkeit ſtärker belaſtet erſcheint. Von 
dieſer „höherſtehenden“ Perſon iſt ſchon vor Monaten gemunkelt 
worden. Im Uebrigen hat dieſer Kriminalfall durchaus nichts 
Typiſches. Die Sucht nach anonymen Verleumdungen iſt immer 
dageweſen und wird immer wiederkehren. Daß aber gerade (Gr, 
burt und Erziehung der Mitglieder der hoffähigen Geſellſchaft 
einen Damm gegen dies Gelüſten bilden ſollen, das iſt eine An⸗ 
nahme, die das berechtigte bürgerliche Empfinden beleidigen würde, 
wenn He nicht fo naiv wäre. Die Brleſſkandale find jetzt übrigens 
auch für einen Senſatlonsroman ausgenutzt worden. „Unter dem 
rothen Adler“ heißt das Ding, und binter dem Titel prangt ein 
mächtiges Fragezeichen, auf daß der gruſelbedürftige Leſer fein 
bischen Hirn zermartere, wer wohl der Verfaſſer ſein mag. Wir 
können über ihn nicht einmal nach der künſtlertſchen Seite ur 
theilen, denn nach dem Wenigen an Lektüre, was wir unſerer Gr, 
duld abpreſſen konnten, könnten wir nichts Angenehmes von dem 
Buche ſagen, und es iſt ja immerhin möglich, daß der nichtgeleſene 
arözere Reſt ausgezeichnet iſt. 

— Für die Theilnahme des Kaiſers Franz Joſef 
an den Herbſtmanövern in Stettin ſind die Tage 
vom 3. bis 7. September in Ausſicht genommen. Der öſter⸗ 
reichiſche Kaiſer wird in Stettin wohnen. Ein kurzer Auf⸗ 
enthalt des Monarchen in Berlin wird nur für den Fall in 
Ausſicht genommen, daß die deutſche Kaiſerin ſich um dieſe 
Zeit in Potsdam aufhalten ſollte. 

— Wie verlautet, wird ſich die Seſſion von Reichs ⸗ 
tag und preußiſchen Landtag wohl bis tief 
in den Sommer hineinziehen, da dem Reichstage außer den 
ſchon in Berathung befindlichen Vorlagen noch das Spiritus⸗ 
ſteuergeſetz, der Entwurf über den unlauteren Wettbewerb und 
die Börſenreformvorlage zugehen werden. Für den Landtag 
ſind Kat zur Linderung der Noth der Landwirthſchaft be⸗ 
ſtimmte Vorlagen in Vorbereitung. 

— Der Präſident des Ober⸗Landes kulturgerichts, Wirkl. 


Geh. Ober⸗Regierungsrath Glatzel zu Berlin, der Fidei⸗ 


kommißbeſitzer Nikolaus v. Below ⸗Saleske auf 
Cuſſerow, im Kreiſe Schlawe, der bisherige Landrath des 
Kreiſes Greifswald Mojoratsbefiger Graf v. Behr⸗Behren⸗ 
hoff zu Greifswold und der Staats- und Juſtizminiſter 
Schönſtedt zu Berlin ſind zu Mitgliedern des 
Herrenhauſes auf Lebenszeit berufen, der Letztgenannte 
iſt zugleich zum Kronſyndikus berufen worden. 

L. C. Ten wiederholter offiziöſer Dementis bezeichnet 
die „Kreuz⸗Ztg.“ es als wahrſcheinlich, daß zunächſt dem 
Herrenhauſe ein Vereinsgeſetz vorgelegt werde. 
preußiſche Vereins⸗ und Verſammlungsgeſetz oder, wie es 
offifiziell heißt, das Geſetz über die Verhütung eines die ge⸗ 
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wollen. Nun aber dachte er, es ſet Zeit, feinen kleinen Mädchen 
eine Mutter zu geben. Aber ſeln Herz hatte nicht deutlich oe: 
ſprochen. Zwar jenes ſtille, hübſche Mädchen, das die Kleinen 
erzog, hatte ihm fein Aſchenbrödelbild eingegeben. Aber noch war 
zwiſchen ihm und ihr kein Wort von Liebe gefallen, kein Blick, 
keine Regung hatte ihre Seelen verbunden. Doch ſagte er ſich, ſie 
müßte es ſein, die ſchlechte 9 mit ihm durchgemacht und ihm 
etzt, wenn auch ohne perſönliches Verdienſt zu beſſeren verholfen! 
Ihre Wer zterlichen Füßchen hatten ihm die Aſchenbrödel⸗An⸗ 
regung geboten. 

Er hatte die Goldpantöffelchen eingeſteckt und lief jetzt raſtlos 
in den dunkelnden Straßen umher. d 

Man erwartete ihn im Komitee des Künſtlerfeſtes; er dachte 
kaum daran, was der Feſtzug ohne ihn werden würde. 

Man erwartete dort auch ſein „Aſchenbrödel“ und er wußte 
nicht, ob es das richtige Märchenweſen war, das er gemalt. 

Ein fatallſtiſcher Einfall kam ihm; er wollte ſeine Kleinen 
fragen, ob ſie Louiſe zur Mama wollten. Lange ſchon hatte er 
ſeine Kinder vernachläſſigt. { 

Zwar He hatten keine klare Vorſtellung davon, was das Wort 
„Mama“ bedeute. Indeß irgend eine Regung würde ſich bei ihnen 


kund geben. ö 
ſicher bei ihnen, ſie mußte für einen Augenblick 


Loutſe war 
entfernt werden. 

Aber Louiſe war nicht bei ihnen; He ließ ſich von dem Dienſt⸗ 
mädchen in ihrem Zimmer die Haare brennen. Offenbar hatte 
man den Herrn des Hauſes nicht mehr erwartet. 

Das zierliche ſtille Mädchen, dieſe Louiſe mit den nleder⸗ 
geſchlagenen Augen war heute ganz verändert! Statt des glatt 
geſcheitelten Haares kokette Löckchen, und ihre Stimme klang ſcharf, 
ihre Augen funkelten, als He jetzt ſagte: 

„Ich wollte doch auch zum Künſtlerfeſt — Herr Blum — 
zuſehen wenigſtens. Ihr Name würde ja genügen, mir Eingang 
zu verſchaffen! Sie nehmen mir das doch nicht übel? Das 
Zuſehenwollen!“ 

Das Mädchen ſchien von den umlaufenden Gerüchten etwas 
2 — ns eine Enttäuſchung erlitten zu haben. Wie aufgeregt 

e war 

„Ich hatte gar keine Ahnung, Fräulein, daß Ihr Sinn ſo 
ſehr nach dem Feſte ſtand.“ R 

„Ste ſcheinen gar nicht zu ahnen, Herr Blum, daß ich jung 


bin“ — fuhr das Mädchen energiſch fort, „ung — wenn auch an 
Entſagung E Aber es gebt fo nicht weiter — Herr Blum! 
Ich muß Sie um meine Entlaffung bitten. Mein Ruf iſt ge⸗ 


fährdet und meine Stellung in dieſem Hauſe unhaltbar.“ 


Das 
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jegliche Ordnung gefährdenden Mißbrauchs des Verſammlungs⸗ 
und Vereinigungsrechts, datirt vom 11. März 1850, alſo aus 
der Blüthezeit der preußiſchen Reaktion. Eine Umgeſtaltung 
dieſes Geſetzes iſt allerdings ein dringendes Bedürfniß. Die 
Frage, welche Vercine als politiſche anzuſehen ſind, und des⸗ 
halb den im § 8 des Geſetzes vorgeſchriebenen Beſchränkungen un⸗ 
terliegen, iſt vielfach ſtreitig geworden; namentlich mit Rück⸗ 
ſicht darauf, ob die Erörterung wirthſchaftspolitiſcher Fragen 
z. B. in landwirthſchaftlichen Vereinen den politiſchen Charakter 
des Vereins begründet. Auf „Verbeſſerungen“ des beſtehenden 
Geſetzes It es indeſſen ſchwerlich abgeſehen. Wenn bisher 
von einer Novelle zu dem Geſetz von 1850 die Rede war, ſo 
ging die Abſicht dahin, nach dem Vorgange der beſtehenden 
ſächſiſchen und bayeriſchen Geſetzgebung die Vollmachten der 
Polizeibehörden dahin zu erweitern, das Verſammlungen, von 
denen Ve eine Störung des öffentlichen Friedens befürchteten, 
im Voraus verboten werden können, die Theilnahme jugend⸗ 
licher Perſonen an den Verſammlungen und Vereinen auszu⸗ 
ſchließen u. |. w. Die „Reform“ liefedemnach auf eine Gr, 
gänzung des Umſturzgeſetzes hinaus. 

- Der „Berliner Korreſpondenz“ zufolge erreichen die 
vorläufigen Ergebniſſe der Veranlagung der neuen 
Ergänzungsſteuer den vorgeſehenen Betrag von 35 
Millionen Mark nicht ganz. Nach Zuſchlag der Zielen aus 
den Ueberſchüſſen der Einkommenſteuer bleibt ein Betrag von 
rund 2 Millionen Mark durch eine Erhöhung der Steuerſätze 
zu begleichen. Es wird daher ein Zuschlag zur Ergänzungs⸗ 
er von etwa 6 Pfennigen auf die Mark erhoben werden ' 
müſſen. 

* Detmold, 10. April. Der Landtag hat ſich bis 
ie Yen vertagt. Beſchlüſſe wurden in der heutigen Sitzung 
nicht gefaßt. c 

* Dresden, 10. April. Dem „Dresdener Journal“ zu⸗ 
folge wird Preußen dem Uebereinkommen mit Sachſen gemäß 
die ausſchließlich auf ſächſiſchem Gebiet belegene Strecke 
Nikriſch⸗Zittau der preußiſchen Staatseiſenbahn an 
Sachſen abtreten. Zu dem Geſammtabkommen iſt die Zu⸗ 
ſtimmung der beiderjeitigen Landtage vorbehalten. 

* Leipzig, 10. April. Eine Verſammlung des Ver⸗ 
bandes deutſcher Gaſtwirtbe und des ſächſiſchen G 
bes, welche heute Dirr abgehalten wurde, erklärte die Einführung 
der Sonntaasruhe im Gaſtgewerbe für undurchführbar, die 
geſetzliche Regelung der Arbeitszeit der Angeſtellten dagegen für 


durchführbar. 
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Aus dem Gerichtsſaal. 

* Paris, 10. April. Der Appellgertchtsbof ver⸗ 
handelte heute über die Berufung in der Angelegenheit der 
Erpreſſungen gegen verſchtiedene Cercles. Die gegen 
Heftler und Dreyfus verhängten Strafen wurden beſtätigt, die 
Strafe De Clercqs wurde um 5 Monate, die Strafe Girards um 
6 Monate berabgeſetzt. N 


Vermiſchtes. "Ss 

Aus der Reichshauptſtadt, 10. April. Der Rau b⸗ 
mord der ſchon telegraphiſch gemeldet wurde, iſt am Dienstag 
in dem Vorort Welßenſee verübt worden. In dem Hauſe Sedan⸗ 
ſtraße 33e wohnte im zweiten Stock die 36 jährige Näherin (nicht 
Lehrerin) Amalie Thätmeyer. Die Räume beſtehen aus einer 
bofwärts belegenen Kabuſe, die der Inhaberin als Schlafraum 
diente, einer Küche und einem rechts daranſtoßenden zwelfenſtrigen 
Vorderzimmer. Die Thätmeyer vermiethete an 2 Schlafburſchen, 
zu denen der 33 jährige Strumpfwirker Karl Geringer gehörte. 
Beim Betreten der Küche am Mittwoch Morgen fand man die 
Thätmeyer erdroſſelt auf dem Fußboden liegen. Um den Hals 
war ihr eine Schürze gedreht, die den Erſtickungstod herbeigeführt 
hatte. Die Kleider waren zerriſſen oder aufgeſchnitten. Der 
Verdacht muß auf den Strumpfwirker Karl Geringer fallen, 
dem auch noch ein Diebſtahl an feinem Schlafkollegen zur 
Vaſt fällt. Die That iſt dem Anſchein nach ſchon am Dienſtag 


— — 


Ste athmete ſchwer. Offenbar Met ſie ſich nur mit Mühe 


rück. 
Eine lange aufgeſtapelte, mühſam unterdrückte Erregung ſchien 
nach Ausbruch zu ringen. 

Sleafried fühlte ein kaltes Sturzbad nach dem andern. 

War das die fanfte Loulſe? 

Nun kam es zu Tage! Ste hatte darauf gerechnet, gehelrathet 
zu werden, He rechnete noch darauf, fie erzwang ſeine Erklärung. 
Zwar die Weg Pantöffelchen würden ihr paſſen, fein Malers 
auge and en allerlſebſten Fuß, der zornig die Ecde ſtampfte. 
ber das richtige Aſchenbrödel war ſie nicht, ſo wie er es 


* 
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gemalt. 

„Ich dachte — Fräulein — Sie lebten meine Kinder“, ſtam⸗ 
melte er noch immer faſſungslos. 

„Gewiß — die thun mir auch leid, die Kinder — die werden 
es wobl nicht ſehr gut haben, wenn ich fort bin“, und das Fräulein 
blickte zornig nach der Thür der Kinderſtube. 

„Wer iſt denn augenblicklich bei den Kindern?“ frug Sleg⸗ 
fried jetzt. 

Louiſe zuckte die Achſeln. Er riß die Thüre auf. 

Da ſaß die Baroneſſe Helmine und ſplelte mit den Kleinen, 
die ſchon die Nachtröckchen an hatten. 

Klärchen, lebhaft und zuthunlich, ſaß der Dame au ei 
ae Gretchen hielt ſich etwas d KÉ) bing 4 och 
mit den großen Augen an der ſchönen Dame. # 

„Mein Gott — Sie find nicht beim Feſt!“ ſchrie die junge 
Dame erſchrocken. ? 

„Und Sie — Baroneſſe — warum find Ste nicht dort ?* 

Ach, ich batte plötzlich alle Luſt verloren. Und da kam mir 
plötzlich der Gedanke, mir einmal Ibre Kinder anzuſehen. Das 
Ip doch erlaubt — wie? Sie ſollten es übrigens nicht erfahren“ 

Statt aller Antwort legte er die goldenen Pantöffelchen zu 
ihren Füßen nleder. 

„Wollen Sie fie probiren “ bat ex, vor ihr nieberknieend. 

„Ste find mir zu klein,“ perſetzte Dr erröthend. 

„Das ſchadet nichts — Sie find doch die „rechte Braut“ — 
denn Sie baben das demüthig liebende Herz. das in dem alten 
Märchen lebt. Es tft freilich kein Prinz, der um Sie wirbt.“ 

„Ich bin ſtolzer als irgend eine Prinzeſſin!“ Und fie versank 
in ſeiner Umarmung. 
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früh verübt worden. Die Thätmeyer hatte Furcht vor 
dem unheimlichen Menſchen und wollte ibm auch kändigen. 
Geringer, der an dieſem Mittwoch ſeinen 32. Geburtstag 

iert, hat bereits mehrere Strafen wegen Diebſtahls erlitten und 
ft zuletzt mit 6 Jabren Zuchthaus wegen Brandſtiftung belegt 
worden. Er ſteht noch under Poltzetaufſicht. Als beſonderes Kenn⸗ 
zeichen wird noch angegeben, daß er ein pockennarbiges Geſicht hat. 
Geraubt bat Geringer, wie mit Hilfe des zweiten Schlafburſchen, 
des 21 Jahre alten Lacklrers Willi Dubrau feſtgeſtellt iſt, an⸗ 
ſcheinend eine goldene Unrfette, eine Korallenkette und etwa 8 M. 
baares Geld. Die That tft mittelit eines wollenen Tuches verübt 
worden; denn bat der Mörder feinem Opfer eine Schürze über den 
Kopf gedeckt. An der linken Bruſtſeite der Ermordeten befinden 
ſich Kratzwunden, die bei der Ueberwältigung der Thätmever ent⸗ 
standen zu fein ſcheinen. Dem zweiten Schlafburſchen iſt der Koffer 
erbrochen, aus dem 4 M. fehlen; außerdem wird ein chokoladen⸗ 
farbener Ueberzteher und ein ſchwarzgraues Cheptotjacket mit Weite 
vermißt Es Ip feſtgeſtellt, daß Geringer am Dienſtag in Berlin 
Verwandte beſucht und geäußert bat, er werde Angebörige in 
Schleſten aufſuchen. 5 ` 
+ Ein ftreifender Küſter. Der Küſter des Dorfes Watt⸗ 
weiler will die Thurmuhr des Ortes nicht mehr aufziehen, weil 
man ihm die Gebühr von 50 M. die er bisher dafür erbielt, ge: 
ſtrichen hat. Seit dem 1. April ſteht die Uhr ſtill, und die Be⸗ 
wohner von Wattweller ſchauen vergebens nach dem Zifferblatt. 
Die Wattweiler klagen vergeblich ihre Noth. So ordnungzſtörend 
Hat wohl noch ſelten ein Ausſtand in das Leben und Treiben einer 
ganzen Gemeinde eingegriffen, als die Dienſtverweigerung dieſes 
unzufriedenen Sakriſtans. 


\ 


Lokales 
Poſen, 11. April. 
k. Der Verein zur Hebung der Unterſtadt 
hielt geſtern Abend im Lokale von E. Adamski, Breslauer⸗ 
ſtraße 18, die angekündigte von etwa 130 Perſonen 
beſuchte Hauptverſammlung ab, die einen intereſſanten 
eg) nahm 1 und von See ernſten Streben des 
ereins Zeugniß ablegte, die 
beſitzer SÉ Geſchäftsleule in der Unterſtadt nach Möglichkeit 
eſſern zu Helfen. Nach Vorträgen des Apothekers 
Schneider und des Hausbeſitzers Offlerski 
über den Stand der Eindeichungsfrage und nachfolgender 
Diskuſſion beauftragte die Verſammlung den Vorſtand, alle 
ihm geeignet erſcheinenden Schritte zur Förderung der Gin, 
deichungs angelegenheit zu unternehmen und als letztes Mittel 
eventuell eine Deputatlon an den Kaiſer zu ent: 
ſenden. Nägherer Bericht folgt. 


* Dem Beſitzer der Fideikommißherrſchaft Smo 
gulec, im 
Kreiſe Wongrowitz, Grafen Bogdan von Hutten⸗Czapski 
zu Kaſſel iſt das erbliche Recht auf Sitz und Stimme im 
Herrenhauſe verliehen worden. 

Herr Wilhelm Landesmann, der Chef des bekannten 
hieſigen Bankgauſes Sigmund Wolff und Co., verſchted 
geſtern in Territet, wo er Heilung von körperlichen Leiden zu 
finden hoffte. Der Verſtorbene war ſchon ſeit 1869 im Geſchäft 
ſeines ſpäteren Schwiegervaters Sigmund Wolff thätig und 
wurde vor 5 Jahren Sozius deſſelben. Nach dem vor 
zwei Jahren erfolgten Ableben des Gründers der Flrma, 
führte der jetzt Verſtorbene das Geſchäft allein fort. 

Herr Wilhelm Landesmann war kein Freund der Oeffentlichkeit, 
een Bekannte und alle mit ihm in geſchäftlicher Ber 
tedung Stehenden feine Liebenswürbigtelt zu loben. — Der 
Solf f des geichtedenen Chefs, Herr Aſſeſſor Dr. Wilhelm 
Wolff, wird nun, wie wir hören, dle Leitung. des Bankhauſes 
übernehmen, und dabei durch Angeſtellte, die ſchon über 25 Jahre 
der Firma ihre Kräfte widmen, unterſtützt werden. 

n. Das infolge der rſchwemmung in den Kellern der 
Ilſcherel befindliche Grundwaſſer wurde geſtern von der Feuer 
wehr ausgepumpt. Die Keller ſind ſedoch noch fo naß, daß ſie 
E de en e En wohl bieden Sommer nicht mehr 

eziehbar ſe # 

n. Grober Unfug. Geſtern Vormittag iſt auf dem Wa 
— 7 aht meiden kane buchen, welche leber 
nicht er mitte ' as angebrannt wo 2 
verbergen Aalen wude in Gag ENG 2 

n. Geſtohlen wu er v. J. ein Bortemon 
mit Beſchlag an den Scken, enthaltend 10 Mark in A und E 
Silbergeld, außerdem einen ar breiten Siegelring mit 
Blutjaspls, berichlungen gravirt die Initialen E. D einen Ver⸗ 
tobungsring mit Brillanten und der Beleeg ` Georg Doussin 
12. 2. 1876, ſowie einen Trauring, grabirt: G. D 20 12. 76, einen 
kleinen Kalender und etwas Urnicapapier. Auf die Wiedererlangung 
der Ringe fit eine Belobnung von 50 Mark ausgejept, 

Eu be Para Pole 
g. Jutroſchin, 10. April. [Selbiimoraberjuc.] Soeben 
durcheild unſere Stadt die Kunde, daß der Rltterautsbefitzer von 
Karlowsti im nahen Grombkowo in ſelbſtmörderiſcher Abſicht einen 
Schuß auf ſich abgeſeuert habe, der aber nicht tödtlich geweſen 
fein fol. Der biefige Arzt wurde ſofort requlrirt. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


„Frankfurt a. M., 10. April. Durch bie Ele führung der 
Zoxameterbroichten m e8 bier o einer Arbett3einftellung 
Lenger SE $ SE Fubrwerke gekommen. Die Kutſcher ver⸗ 
meterdroſchten M. als Tageslobn, während die Beſitzer der Taxa⸗ 
bewilligen wogen 80 Prozent der Tageseinnahme den Kutſchern 
S Nest. Tel 2 Be Profeſſor der Geſchichte E. 

Eisleben, 10. Apı CH P 
pute enbahnſtrecke Eisleben⸗ 
115 eint Sener en die aum Zunnel eiae 
Zenden © üterzug zufammen gwei ber Richtung Berlin kom. 
Materialſchaden iſt ein bedeutender. e e ee ZER ber 
mittags E und Ar "ée t Geck egen 15 ach⸗ 
Straßburg i. E., 10., Sal, Bad" ie 
Zeitung „Libre Parole“ iſt für die Reſchslande at menbe 


Gegenüber ber Meldung eines aus⸗ 


worden. 


Wien, 10. April. 


wärtigen Blattes, daß die parlamentarische Enquete⸗Kommiſ⸗ 
ſion e Sobranje die gerichtliche Verfolgung Stam⸗ 
bulows beſchloſſen habe, betont eine Mittheilung der 


„Polttiſchen Kotreſpondenz“ aus Sofia, daß die einzige Auf⸗ 
gabe 7 5 Lg m in der Sichtung des Materials 122 
Vorlage an die Sobranje beſtehe und daß der der Kommiſſion 


zugeſchrjebene Beſchluß ganz außerhalb der Kompetenz derſelben 


? 


` "ep 


Alt dek: eee eee 
We Ob ae 1 


von der öſterreichiſch⸗ungariſchen Bank, Mi 


Verhältniſſe der Grund⸗ tif 


hat befohlen, daß alle Dokumente, welche die 


liege. In unterrichteten Kreiſen Sofias wird demnach dieſer 
Meldung kein Glauben beigemeſſen. f 

Wien, 10. April. Heute Nachmittag wurde der Amtsdiener 
lextic von ſeiner 
verlaſſenen Geliebten Marie Boranowitz auf offener Straße 
niedergeſchoſſen. Die Attentäterln iſt verhaftet. 

Budapeſt, 10. April. Unter den gemäßigten 
Rumänen iſt bereits ſeit längerer Zeit das Beſtreben 
wahrnehmbar, ſich von den auf dem Hermannſtädter 
Programme ſtehenden ultranationalen Agitatoren gänzlich 
loszuſagen. Dieſe gemäßigten Elemente haben bereits vor⸗ 
bereitende Schritte zur Beſeitigung der bezüglich der Rumänen 
beſtehenden Gegenſätze unternommen. Wie zuverläſſig gemeldet 
wird, haben an mehreren Punkten Südungarns vertrauliche 
Beſprechungen ſtattgefunden, in denen beſchloſſen wurde, daß 
die Rumänen den Boden der Paſſivität verlaſſen und ſchon 
bei der nächſten Abgeordnetenwahl ihr Wahlrecht ausüben 
werden. 

Budapeſt, 10. April. Aus Tapoleſan wird ge 
meldet, daß um 1 Uhr 35 Minuten für Franz Koſſuth 
495, für den Regierungs kandidaten 323 Stimmen 
abgegeben ſind. In der Stadt herrſcht Ruhe. Aus Ungarn 
laufen aber Nachrichten von Unruhen ein. In einem Orte 
wurde der Richter beinahe erſchoſſen. — Bei der heutigen 
Reichstagserſatzwahl wurde Franz Koſſuth mit 1103 
Stimmen gewählt. Voeroes erhielt 963 Stimmen. 

Semlin, 10. April. Die Donau und die Sa ve ſteigen 
noch immer. Die Save iſt jelt Mittag um 16 Centlmeter geftiegen, 
ſämmtliche Dämme find durchbrochen und Semlin gleicht einer 
Lagunenſtadt. Aus mehreren umliegenden Ortſchaften mußten über 
1000 Menſchen auf Kähnen gerettet werden. Die Häuſer ſtürzen 
krachend ein und die Bewohner büßen ihr ganzes Hab und Gut ein. 

Trieſt, 10. April. Wie hieſigen Blättern aus Albona ge⸗ 
meldet wird, beſteht im Diſtrikt von Peſſano unter den kroa⸗ 
chen Bauern große Aufregung über die dort herr⸗ 
ſchende Unſticherheit. Bürger von Albona find auf dem 
flachen Lande angefallen und mißhbandelt worden und gehen in⸗ 
1 nur noch bewaffnet aus der Stadt. Bet der Aushebung 
der Rekruten kam es zu aufregenden Szenen: nur durch das Elu⸗ 
ſchreiten der bewaffneten Macht konnten ernſte Unruhen verbindert 
werden. Die kroatiſchen Agltatoren ſuchen die Bergarbeiter von 
Albona aufzuſtacheln. Die Erregung wird durch den Seelſorger 
von Peſſano, welcher ungeachtet des biſchöflichen Hirtenbriefes für 


die bevorſtehende Landtagswahl im kroatiſchen Sinne aaitirt, 


eſchürt. 
5 Rom, 10. April. Mit dem neuerfundenen Ge⸗ 
wehr des Kapitäns Cei fanden geſtern auf dem Schietzplatze 
in Florenz Verſuche ſtatt, denen auch der Prinz von 
Neapel beiwohnte. Die Reſultate waren im höchſten Grade 
befriedigend. Man bewunderte allgemein die Schnelligkeit und 
Treffſicherheit des Gewehrs. Der Prinz von Neapel beglüd- 
wünſchte den Erfinder und ſprach die Hoffnung aus, daß dieſe 
Waffe ausſchließlich im Beſitze Italiens verbleiben werde. 

Venedig, 10. April. Während des Exerzirens der In⸗ 
fanterie in Padua wurden zwei Herren, welche den Uebungen zu⸗ 
ſahen, ſchwer verwundet. General Bigotti beſuchte die Ver⸗ 
letzten und ſagte ftrenge Unterſuchung zu. 

Paris, 10. April. Der Präſident n 
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machung der Truppen betreffen und nicht im Amtsblatte 
erſcheinen, den Offizieren ſeines Militärſtaates mitgetheilt wer⸗ 
den, was bisher nicht der Fall war. 

Brüſſel, 10. April. Der Senat hat das Gemeinde⸗ 

wahlgeſetz in der von der Kammer genehmigten Faſſung 
mit 56 gegen 18 Stimmen bei 13 Stimmenthaltungen ange⸗ 


nommen. 
Madrid, 10. April. Der dieſſeitige Geſandte in 


Tanger meldet telegraphiſch, der Sultan habe die Zuſatz⸗ f 


konvention zu dem in Madrid unterzeichneten Ver⸗ 
trage mit Marokko ratifizirt. Der Geſandte wird dem⸗ 
nächſt hier erwartet; man glaubt, die Reiſe ſei durch die Frage 
wegen des Cap Juby veranlaßt. 

Madrid, 10. April. Nach Meldungen aus Havanna 
ſchlugen die Regierungstruppen die Streitkräfte Maceos bei 
Monteverde in der Nähe von Gantanamo. Oberſt Serrano 
erfocht über eine andere Abtheilung der Inſurgenten einen 
Sieg, deren Führer Verona getödtet wurde. 

Madrid, 10. April. Eine Depeſche des Gouverneurs 
von Cuba meldet, daß der als Inſurgentenführer 
bekannte Mulatte Guillermon geſtorben iſt. 

London, 10. April. Im Laufe der Sitzung des Unter⸗ 
hauſes wies Schatzkanzler Harcourt den Vorwurf Balfours 
zurück, die Regierung hätte in tyranniſcher Weiſe das Beſtreben 
gezeigt, dem Hauſe einen Kandidaten für das Amt des Sprechers 
aufzudrängen. Er und die Regierung hätten einmüthig die Wahl 
des für das Amt tüchtigſten Mannes gewünſcht, nämlich die 
Courtreys, aber die Liberalen und Unfoniſten hätten dieſer Kandi⸗ 
datur nicht zugeſtimmt, weil die Tories einen eigenen Kandidaten 
aufzuſtellen wünſchten. So ſel eine Meinungsverſchiedenheit ent⸗ 
ſtanden. Balfour beftritt die a der Erklärung Harcourts. 
EE e 

ückwünſchte n un our verſicherte ihn der 
Bug: der Oppofition. Das Haus vertagte ſich hlerauf bis 
um 22. April. e 
- a, 10. April. Aus Macedonien treffen Nachrichten 


: Sp 
ein, wonach die türkiſchen Behörden die Kontrolle an der i 


Grenze bedeutend verſchärft haben. Auch in Bulgarien 
werden Maßregeln zur Sicherung der Ordnung getroffen. 
— PAUMWmw.rp.ꝙ.ꝙ en 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Jernfpreiübtent ber Ad, Stu 
Berlin, 11. April Vormittag. ` 
Auch der bekannte Abgeordnete Prinz zu Schöna ich⸗Ca⸗ 
rolath veröffentlicht in der „Deutſchen Revue“ einen Proteſt 
gegen die Umſturzvorlage. 


Wien, 11. April. Der Verein zur Wahrung In, 
buitrieller und gewerblicher Intereſſen in 
Nord⸗Böhmen verſendet ein Zirkular, in welchem er die In⸗ 
duſtriellen auffordert, dem Beiſplele der Regierung zu folgen und 
am 1. Mal wie an jeden anderen Wochentagen arbeiten zu laſſen. 

Budapeſt, 11. April. Geſtern Abend demonſtrirten 


rn 


vor dem Haufe des Rechtsfreundes des wegen des Attentats ver⸗ 
folgten Journaliſten Szeles eine große Anzahl junger Leute. 
Die Boltzet nahm viele Verhaftungen vor. 

Rom, 11. Während des geſtrigen Tages wurden in 
vielen Orten leichte Erd ftöße verſpürt; in manchen Ortſchaften 
herrſcht allgemeine Panik. e 

Belgrad, 11. April. Die antidynaſtiſche 
Agitation wird gegenwärtig wieder in größerem Umfange 
betrieben, wahrſcheinlich wird ſie durch Geldmittel eines 
ruſſiſchen Dienſten ſtehenden, jetzt beurlaubten Prätendenten 
unterſtützt. S 

Belgrad, 11. April. Die Verhandlungen mit der 
Königin Natalie bezüglich ihrer Rückkehr nach Serbien 
baben ſich zerichlagen ; die Königin verbleibt definitiv im Auslande. 

Der Präſident des hieſigen Aus ſchuſſes der 
Fortſchrittspartei wurde durch einen gedungenen 
Heiducken erſchoſſen. Man vermuthet, daß die Wahl⸗ 
männer der Partei f werden ſollen. 

Das Save⸗ und Morava⸗Thal iſt vollkommen über⸗ 
ſchwemmt, der angerichtete Schaden unberechenbar. 

Sofia, 11. April. Die macedoniſche Kommiſſton 
richtete eine Adreſſe an den Fürſten Ferdinand; ebenſo 
wandte es ſich an den Zaren und bat, auf Erfüllung des Kapitels 
23 des Berliner Vertrags zu beſtehen. Es beſteht die Abſicht, ſich 
auch an die übrigen Mächte zu wenden. f 

Waſhington, 11. April. Der Bericht des Ackerbau⸗Departe⸗ 
ments beziffert den Durchſchnittsſtand des Winter⸗ 
weizens am 1. April auf 81,4 gegen 86,7 im Vorjahre. Die 
Abnahme iſt verurſacht durch ungünſtige Witterung im letzten 
Herbſt und diesjährige Trockenheſt. Der Stand des Roagens 
beträgt 87 gegen 94,4 im Voxjahre. 

os⸗Ayres, 10. April. Meldung des Reuterbureau: 
Die Nachricht, daß zwiſchen Argentinlen und Chili 
Schwierigkeiten entſtanden ſeien, wird offiztell in Abrede geſtellt. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 
Shimonoſeki, 10. April. Lihungtſchang iſt voll⸗ 
ſtändigwiederhergeſtellt und nimmt heute perſönlich 
die Friedensunterhandlungen wieder auf. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 1, April Morgens 3,68 Meter. 
e 10. Mittags 3 66 
„ 11. Morgens 8356 = 


Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 5 
Berlin, 10. April. [Zur Börſe.] Die Börſe verlief wie⸗ 
der in ſehr ſtiller Haltung, was angeſichts der nahen Feiertage und 
der geringen vorliegenden Impulſe wohl begreiflich erſcheint. 
Selbſt die auswärtigen Börſen haben mit ihren Kurſen heute 
dem Markte faſt keinerlei Anregung gebracht und die Ver⸗ 
änderungen bier waren demzufolge minimale. Der von einem 
biefigen Blatt veröffentlichte Wortlaut der Börſenreform⸗Ge⸗ 
ſetzesvorlage wurde von der Börſe natürlich ausgiebig be⸗ 
Bahnen blieben auf die ſchlechten Einnahmen ſchwach. Auch 
konnten ſich Henri nur unweſentlich erholen, dagegen mehr Canada⸗ 
Aktien; Warſchau⸗Wlener waren etwas billiger. Am Montanmarkt 
lagen Kohlenaktien nach dem geſtrigen Rückgang feſter auf die Er⸗ 
klärungen in der Verſammlung des Kohlenſyndikats. Von Eiſen⸗ 
werthen waren Laurahütte bevorzugt und höher, auch Donners⸗ 
marckhütte ſteigend; Bochumer nach ſchwachem Beginn anziehend. 
Türkenlooſe ſetzten ihre Stelgerung fort; Maxikaner, Italiener, ruf- 
ſiſche Fonds und andere behaupteten ſich. Ebenſo wurden Dynamit 
und Schlfffahrtsaktien gut gehalten. Die Nachdörſe verlief ſtilleſt. 
ſprochen, doch iſt nicht zu ſagen, daß die Tendenz der Börſe heute 
dadurch beeinflußt wurde. Sie war im Ganzen feſt und blieb auch 
nachbörslich unter Schwankungen ſo. Von den Bankwerthen 
waren Kreditaktien und Diskonto⸗Antheile lebhafter, daneben 
eee und Deutſche Bank⸗Aktien. Deutſche 
iſenbahnaktien verkehrten ganz ſtill und kaum verändert. 
Von öſterreichiſchen ſetzten Franzoſen und Buſchtehrader 
chwächer ein, zogen dann aber etwas an. chwelze⸗ 
riſche lagen auf lokale und ſchweizerkſche Käufe recht fe 
ſpezlell Nordoſt⸗, Central⸗ und Union⸗Aktien. 
Am Kaſſamarkt waren h 
Zprozent. 


Breslau, 10. April. (Schlußurſe.) Feſt. \ 
Neue Zproz. Neihsanleide 98,75 3"/,proz. L.⸗Pfanbr 101,96, 
Konſol. Türken 26,50, Türk. Looſe 139,50, Aproz. ung. Goldrente 
103,30, Bresl. Distontobant 118,00, Breslauer Wechslerbank 1 
Kreditaktien 247,75 Giel, Bantve 
127 30, Slöther Maſchinendau „Kattowitzer Aktien⸗Geſellſcha 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 141.75, Oberſchleſ. Eiſenbahn 86 60, 
Oberſchleſ. Bortland⸗Zement 108,75, God, 
Cement 118,00, Kramſta 134,50, Schleſ. 8 
hütte 129,00, Verein. Delfab 
Ruſſ. Banknoten 
Krouen 
Caro He 
lauer 


— — 


Zprozent. ptente Veräi Italien. 
pt 


talten. Boma, Rente 87%,, Bombarben 10½ Anna, 1889 R 
d d dag. f 


ukfurt a. W., 10 April. (Effekten⸗Soz 
Orſterreich. Kreditaktien 336°/,, Franzoſen 3776, Imbarden —.— 


naux 125 20, Süwelzer Simplonbahn 81 80 


Ru 
Sie Der Bun 150°, Ruſſ. Südweſtbabn⸗Akiten 


Ungar. Goldrente ——, Gotthardbahn 180,70 Distontn « Ke 
1 1 75 219,00 Dresdner Bank 157,30. Beritner Handelsgeſellſchaft 
157,90 Bochumer Gußſtahl 145,30. Dortmunder Unton St.⸗Pr 
—.—, Gelſenkirchen ——, Harpener Bergwerk 138,20, ee 
Laurahütte 129,00. Zorn, Portugieſen —.—, lieniſche 
Mittelmeerbahn —.— Schweizer Centraldahn 135,10 Sacher 
Nordoſtbahn 139,80 Schweizer Union 95 00 ES .. De 
or o 


Mexikaner 8120 Italiener 67,80, Ediſon A —,—, Car 
8 „, Zproz. Veichzauleide —.—, Ca ce 43,60, 
attonalbant —,—, 1860er Looſe —.—. 


Hamburg, 10 April. Feſt. Preuß. Aproz. Konſols 106,00 
Silberrente 85,10, Oeſterreich. Goldrente 103,50, Italiener 88 20 
Kreditaktlen 337.50, Franzoſen 941.50, Rombarden 227,50, 1880er 
Ruſſen 101,70, Deutſche ank 183,20, Distonto-Kommandit 21900. 
a Se 158,00, Dresdner Bank 157,00, Natio⸗ 
nalbank für Deutſchland 131.00, Hamdurger Kommerzbant 127,70. 
Lübeck⸗Büchen. E. 158,00, Marb.⸗Mlawka 77,50, Oſtpreuß. Süd⸗ 
bahn 91 00, Oiwrabütte 128,20, Nordd. J.⸗Sp. 1 125,50, Hamburger 
Pack-Jabrt 93 10. Dynamit⸗ it⸗Truſt⸗A.⸗A. 14375. Bıivatbisfont 1 e 

Petersburg, 10. April. Wechſel auf London (3 Mon.) 93,00, 
Wechſel auf Berlin (3 Mon.) 45,42¼ Wechſel auf Amsterdam 
(3 Mon.) —,—, Wechſel auf Paris (3 Mon.) 36,75, Ruſſiſche 4proz. 
Aide von 1889 —,—, Ruſſ. 4proz. innere Staatsrente Ri 189 

Aproz. Goldanl. VI. Ser. von 1894 


Ss 


„—, Petersburger Diskontobank 715, Petersb. internat. Bank 
704, r . Bank 515, Ruſſiſche Bank für aus⸗ 
wärtigen — 

uenos Apres, 9 April. Goldagio 260 ¼ 
Rio de Janeiro, 9. April. Wechſel auf London 9%. 


Bremen, 10. April. Börſen⸗Schlußbericht.) Raffinirtes 
Ee 3 Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Steigend. 
0 

Baummolle,, Theurer. ee middl. loko 32%, Pf. 

Schmalz. Beſſer. Wilcox 3 76 Pf., Armour ſhield 36% Pf., 
. éi Vë Oe Zoch 30½ P 

Höh Short clear middling loko 32. 
Holle Beta 102 SE 
Tabak. Umſatz: 232 Packen 


Hamburg, 10. April. (Schlußbericht) Kaffee. Good average 
Santos per Mai 76'/,, per 5 75¼, per Dezbr. 72 /, per 


März 71%. Kaum behaup 

Hamburg, 10. April. te( S lußbericht Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord Hamburg ver April 9,17½, per Mai 9,27% per Auguſt 
9,60, per Oktober 9.65. Behauptet. 


Paris, 10. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen ob. 
per April 18 55, per Mai 18,75, per Peat⸗Auguft 18,85, ew Sen, 
tember⸗Dezember 19 20. — Roggen ruhig, der April 11. per 
September⸗Dezember 11,85 — Mehl rubig, ber April 41. 10 per 


Mai 41,65. ver Mat-Auguft 4215, per . 48,10 


— Rüböl matt, per Apeil 5450, „er Mat 4900, per Mai⸗Auguſt 
48,00, per Sehtember-Deyember 4750. — Spiritus ruhig, vr 
Aprtl 29,75, Zë Mat Es „ Ber AN Yuguft 8100, per September d 


Dezember. 32 Sch 
Paris, 100 April Schluß Rohzucker matt 88 Prozent 
loko 25,75 & 26,00. Weißer Jucker Don, Nr. 3 per 100 Blue: 
ai 23,50, per Mat⸗Auguft 26,62 ½, 


aramm, D. April 26 37½, per 
. 27,12 ½¼. 
Havre, 10 April (Telegr. der Hamb. Firma get Ziegler 
u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 5 Points Ba 
Rio 12000 Sack, Santos 12 000 Sack Recettes ër geſtern. 


Feste Umrechnung: 1 Livre Sterling! — 20 M. 
—— 


4 Rubel — 3,20 M. 


Havre, 10 April (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, GE 
u. Co.), Kaffee good average de per Mat 92,25, per Sept. 
68,00, ver Dezbr. Gë 50 Schlepp 

Autwerpen, 10. April. ea 6 Raf⸗ 
finirtes . weit oto 23%, bez. u. Br., per April — Br., 
per Mat-Sunt — Br., ver Septbr.⸗Dezember — Br. Steigend. 

Schmalz 89 ¼, Margarine —. 

Markt 7 wegen bis 16. er. geſchloſſen. 

Amſterdam, 10. April. Bancaziun 39. 

Amſterdam, 10. April Java⸗Kaffee good ordinary 52¼ 

Amſterdam, 10. April. Petreidemarkt. Betzen auf Termine 
unverändert, per Mat 145,00, per November 150,00. Roggen loko 
unverändert, do. auf Termine unverändert, ver Mai 103,00 
per Sult —.—, Ber’ ES 106,00. — Rüböl loko en I per 


Mai 21% per Herbſt 
(Schluß.) Mixed numbers 


Glasgom, 10 Sech" Roheiſen. 
warrants 42 Ip. — d. 

London, 10. April An der Küſte 5 Weizenladungen angeboten. 
— Wetter: de. 

London. 10. April Chili⸗Kupfer 39 ¼ per 3 Monat 40'/, 

Livervool, 10 April, achm. 4 Uhr 1 Min. Baumwolle 
De am Ballen, davon für Spekulation und Export 1500 
allen. Fe 

Midi amertkan. Lieferungen: April⸗Mat 3 ½, Werth, Müts 
Juni 3 Kinferpreis, Juni. Juli 35/, Verkäuferpreis, Juli⸗ 
Auguſt Zi Käuferpreis, Auauft-September 3, do, September: 
Oktober 3½ do., Httober dase dc Verkäuferpreis, No⸗ 
vember⸗Dezember 3 ¼ d. Käuferpreis. 

Liverpool, 10. V pril. kae r Amerlkaner 
good ordinary 8%,,, do. low mid W A 16, Umerttaner middling 
3/ s, do. good middling 3%f, do. middling fair Bi, Lee fatr 
3%, do. good fair 3¾, Ceara fair 3%, KR good fair 3%,, Egyp⸗ 
tian brown fair 5 ½86, do. do. good fair 6, do. do. good Bi 
sig rough fair —, do. do. good fatr 5¼ do. do. good 5%, 
do. do, fine 6, do. mober. rough fatr 4½, do. do. good falr 4, 
2995 5% DO. fmooth fatr 3/1, do. do. good fair 3/1. M. G. Broa 
1006 3½, do. fine 3 ½, Skier good 2/48, do. fully 

e BI: 9 5 good 2 VIER, o. fully good 105 do. fine la 
Seine good fair 2%, do. good 2 Bengal fully good 284, do. 


en 10. April. Der Baumwollenmarkt bleibt, der 
Oſterfetertage wegen, vom Donnerſtag, den 11. d. M., Nachm. 
d bis zum folgenden Mittwoch, den 17. d. M., Vorm. ge⸗ 

oſſen. 

Newyork, 9. April. Der Werth der in der vergangenen 
Woche een Produkte betrug 7 332 345 Doll. gegen 629 752 


Doll. in der Vorwoche 

Newyork, 9. April. Waarendericht. Baumwolle in New: 
Vork 6%, do in New⸗Orleans Bi. — Petroleum Stand. white 
in New:Yort 750, do in Philadelphia 7,95, do. rohes 800, 
do. 98 certifik., ner Mat 145 nom — Schmalz Weſtern fteam |, 
7,22'/,, do. Rohe & Brothers 
ver Juli 50%,, per Sept. 51% — Weizen ſtetig, Rother Winter⸗ 
welzen 61 ¾ do. Weizen per pril — „ do. Weizen er Mat Gi. 
on. Weizen v. Jult 60'/,, do Weizen ver Dezember 63/7. — 
Getreidefracht nach Liverpool 2 — Kaffee fair Rio Nr. 7 16 6 2 

o Rio Nr. 7 per Mai 14, 30, do. Rio Nr. 7 per Jult 1430 
Med. Spring SC 2.50. — Zucker 211, — Kupfer 9,50 

Chicago, 9. April. Weizen ſtetig, per Mat 84% per Juli 

— Mals 22170 per Mat 45¾. — Speck ſhort clear nom. 
Port per April 12,17 


Telephoniſcher Börſenbericht. 
Berlin, 11. April. Wetter: Prachtvoll. 


4 Gulden österr. W. = 4,70 M. 7 Gulden südd. — 12 K. 


7,50. — Mais willig, ver sier 80 ½, 12 d 


4 Gulden holl. W. — 1,70 M. 


H Be a a a iin er nn Ki a u Zu 


Remwyazt, 10. April. 
Mai 60 /. 


Berliner Produtteumtarkt par: 10. April. 
Wind: SW. früh 9 Gr. Reaum., 760 Milltm. Wetter: 
Prachtvoll. 
enn auch das Wetter ſchon während der letzten Tage nicht 
mehr ungünſtig war, So iſt es doch heut exit eigentlich frühlings⸗ 
mäßig geworden: überraſchen muß es aber, daß die Tendenz unſe⸗ 
res Getreidemarkts gar nicht mehr hlerdurch beeinflußt worden iſt, 
obwohl ſogar noch obendrein zum Theil recht matte auswärtige 
Berichte vorlagen. Ganz im Gegentheil zeigte wenigſtens Rog ⸗ 
gen entichteden feſtere Haltung, die man augenſcheinlich auf 
erneute Klagen über den 1 zurückführen muß, und die 
Preiſe schließen ca. / Mt. döder als geſtern. Ungefähr eben fo 
viel iſt Hafer beſſer bezahlt worden, und Weizen hat zum 
wenigſten geſtrigen Preisſtand cut behauptet. 
„ bat ſich im Anſchluß an Roggen etwas 
er 
Rüböl blieb ganz geſchäftslos und ohne Aenderung; ebenſo 
war Spiritus febr Mil, aber gut behauptet. Gekündigt: 


70 000 Liter. 
Weizen loko 124—142 M. nach Qualktät gefordert, Sat 
140,25—140,50—140,25 M. bez., Juni 141,75—142—141,75 M. 
bez., Juli Ger E 14275 M. bez., September 145—145,25 
RE {of bis 1 M. ch Q 

oggen loko 116 bis 123 na ualttät gefordert. 
Mal 121,25—122—121,75 M. bez., unt 123—123,50 0—129,25 
Mark bez., Jult 124,50 125 — 124,50 M. bez., September 126,75 
bis 12712675 Mark ber. 

Mais toto 120 —128 Mark nach Zu Zeg gefordert, Mat 
115—115,25 M. bez., September 110,25 4. 

erſte loto per 1000 Kilogramm 100 De M. nach Duas 
lität gefordert. 

Hafer loko 10-140 M. ger 100% Hilo nach . af. 
mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 121— 30 3% 
pommerſcher, udermärfifger und iedleuburgticher 2 430 N. 
do. ſchleſiſcher 122—130 Mark, feiner 8510 gr. preublicher, med» 
lendurgtier und Bahn er 131—135 M., ord. inländiſcher 
ner M. ab Bahn bein, Mai 116-1165 M u, Jun 


Weizen zer April 60°/s, per 


117 B d bez, Zult 118 dez. September 120,50 bis 120.25 
eza 
Erbſen Kochwaare 127 — 62 M. per 1000 Xilogr., Futter⸗ 
get KG M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Bina, Wes 
Mehl. Weizenmehl Nr. 19. ies Mark bez., Nr. 0 
und 1: 15.25 13,5) M. bez., Kc ` 0 und 1: 16,75 
dis 16,00 M. bez., Mat 1645 M. bez., „en! 16,60 Pe. Sei 


Juli 16,75 M. bez., September 17,15 l 

Rüddl loko ohne Faß 42,6 M. 
Juni 43,5 M. bez. September 4 
rt 


„Mal 43,3 Mark 
. bez., Oktober 44.1 


Petroleum dio 275 M. bez. u 27,5—27,7M. 
bez., Sie 29 M. bez., November 23,1 M. bez. 

Sp ürttus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe lolo 
ohne Faß 53,8 M. bes unverſteuert zu 70 M. Verbrauchsabgabe 
Intn ohne Faß 34,1 M. bez., April 38,3 — 5 bez. RE 38,3 
38,5 -38,4 dez., Juni 38,6—38,7 JN. Suli 39 bis 
Mart dez bez., Auguſt 39,3 —39,4 M. bez., Seege 39,6—839,7 

ar 
gartorfeimesl Bart 16,85 M. dez. 


Kartoffelſtärke, trockene April 1685 W. 
Die Ke xeife wurden ü 
38,30 ber 60000 Ok. Br 25 (N. 3) teg: e Zeta auf 


4 France, 1 Lira oder 4 Peseta — 0,80 M. 


Dis! innische 1... — ahn-Stamm-Akti Risenb.-Prioritäts-Obligat.fltalien. Mittelm. 4 93,50 & Danz, Privatbank 8 144,00 bzB. gGummi HarWien|20 |314.00 B. 
Bank-Diskontoweonselv.10.April Freiburger . . — | 30,70 be ‚Eisenbahn-Stamm-A dog Eisenb.-Prioritäts-Obligat. IMacedonier ...... 3 65,50 bz Darmstädter BK. 7 |151,25 bz o. Schwanitz. 9½ 189.60 8. 
Amsterdam. 2 3 15 168,80 bzG Hm. 0 T. -L 3 145.50 be. Aachen-Mastr..| 2½ | 78,90 br Bresi-War- | Oeste de Minas. 5 80,10 bd. 8 K | Ai do. Voigt Winde 7 140,00 8. 
London 2 20,4 465 bz kon | 37 1437,10 02 Itdamm-Colb| 4% |122,30 bzG. schauer Bahn) 5 Portugies, Ob. — 66,50 G eutsche Bank, 9 183,25 be „ Anhatter . — | 45,25 be G. 
paris 8 . 84,00 bz Möln-M. Pr.-A.| 3½ |145,25 G6. Altenbg.-Zeitz er 298, SN bzG. r Berl.Pferde Sardinische Obl.| 4 79,60 bz& o. Genossensch 5 116,00 bz& eser. Anh. . 7 126,75 G. 
Wien 8 T. 167,30 be Mail. 45 Lire . — refelder . 44, | 94,50 bed. Eisenbahn.. 3½ 10.50 bzGfsüd-Ital. Bahn o. Hp.Bk.60pCt| 7 129.50 be. [5 |Bresi. Lak...) Bi, 78,7 8 bd 
Italien. Pl... 5 10 T. 76,90 8. a, 10 Lire . — Orefid- -Verdng 5 4120. 10 bzG. IMainz-Ludwh. | 4 103,00 G. Oisc.- Command. 8 218.60 bz Ti do, Hofm. 5 144,50 bz 
Petersburg... Ai) 3 W. 219,30 6 Mein. Guld-U.( — | 25,25 br Oortm.-Ensch. 5 138, 20 be do. do. 3½%/ do. Lie B. Dresdener Bank 8 157,40 bz 5 | Chemnitz ...... 6 123,75 bzG 
Warschau. 4½ 8 T. 219,35 6. est. 189 2er. — Eutin. Lübeck. 4½ | 57,90 bzG. Nordd. Lioyd..| 4 Gothaer Grund- S eioether 6 12240 U. 
FFF do. 1858er Frnkf.-Güterb.| 4½ | 92,25 bzG. fOberschl........ 3½ oreditbank . 4 122,90 G '. | Germ.V.-Akt.| 9 89,50 b. 
Cr Token Der do. 4860erL| 4 Halberst Blank) 51 |129,50 be do. (StargPos)| ? ` Janttebe Königsb. Ver. DS 1058,75 @ J2)Görlitz Kern. 10 |179,80 oz 
eld, oten u. Coupons. do. 1864erL| A Ludwsh.-Bexb.| 9% 244,00 G Ostp. Südbahn A3. y SE Credit 10 199,80 be Seck. ade. 8 17,0 . 
. ͤ¼D . fOldenb.Loosel 3 uübeck- Büch. 6 158,30 6. do. do. 104,25 be G Magdeb. Priv.-Bk| 5½ 115,50 8. A. Pauksch .. 3 406,80 be 
20 Francs-Stück 16,24 Raab-GratzerL| 2 Mainz-Ludwsh| 5 |117 75 be errab. 1890| 4 Maklerbank....... 5½ 103,00 a |. [Lud. Löwe... 20 |384,00 bd 
Gold-Dollars 4,18% te Russ. 4864 Pr. 5 IMarnb.-Miawk.| 2 78,50 br Albrechtsbgar| 5 “u 3 [Pomm. cv. Au 2,90 
i. Not. Dollars do. 1866 Pr. 5 eckl Fr. Franz Busch Gold-O.| 2½ 403,50 & ban Louis Franc. N " 1Schwarzk. ....| 121/.1250,50 8 
Ameri Il 2 „ | A 
Gg Ee Türkentoose ..| — drschl,-Märk.|4 1102,50 %% foux-Bodene. 1.) 5 a Tue 8 7000055 Sten. 871 2 12879 bed. 
Franz. Not. 100 Fres. Ung. Pr. Loose Ostpr. Südb.... 6 94,25 bz Dun-Preg, G-Pr| 5 do. do, West. pCt... 6 Las bzG. 3 |Stett. St. Pr. 2% ‚75 bzG. 
Oestr. Noten 400 fl. enet. Loose. — Saalbahn ......... 53,10 bzG. 1894| A i -rdt.-Bk. 5 = (Sudenburg - 20 245,60 G. 
7 Stargrd-Posen 2% 102,20 G E pe ar A 99.25 G . b.-Schl. Portl.- 
— Weimar- ‚Gera o 32. 25 B. Gall. e H E 1 — en 5 ` 443,00 bzG. cement . Vu Sec? be 
N Aerrabehn - J, 75,75 4 ester. Cred 14 Oppeln. ar 5 ep, 
a1 472 T [bahn ee | 99,00 8 D Ee ar 4 etersb. Oise. 4 18 200,0 : de, (Gesch. 4½ 40,80 K 
Aussig-Teplitz 15 Gold-Pr.g.|4 402,90 . 0. do. intern. Bk. real. Ee 8 468,00 be 
` omm. Vorz.-Akt| 6 132,25 bzG. | do. Elektr. Bahn 8 |483,60 be 
Böhm. Nordb.. ronpRudolfb.| 4 99,20 G 105, 20 . 1/, 107,80 6. harlottenbur, | 0 
do. Westb. 8 202,0 6 _fdo.Salzkammg| 4 1390 G 101,25 & ben 8 Eier 148.75 Se jür.Beri.Pferdeb. (2½ 277 00 &. 
Brünn. Lokalb.| 5 mbCzern.stfr| 4 | 99,9C bz 4 bene E, „ 
Gi — — do. Ont-· d 70pCt Get, +80,00 be osen. Sprit -F. 7 145 25 G. 
. 75 288,75 G Be SCH 3 Lech do. Mi, ——Jé 405 70 bas Ido. Hyp.-Akt.-Bk.| 6½ 130,90 ed Sächs. Kamg...... 96,60 be 
. e e DE NEE do. fp. B. Pf. V. V. Vi. 5 do. Hyp.-V. A. G. Hb. Pakt, Tr.-G.|O | 93,75 bæ 
Ge iz. 5 1— 5 00 bz ` BEE 3228 do. 0: 4 1403,20 bra 25 pot. . 6 1119,50 bed. fNordd. Lioyd 
Sts.-Anl. 1868| 4 do. Pir.-Lar. eee EE do. 341104, 125 plat west ` Set 7 | 9425 eG 92,30 be 
een — 58 377 8 1 vn — Italien. ente. 88,20 be . K Ve a 1o:Nordwestb, 5 (42,00 bed mr Dean — A |104,25 G. ÄReichsbank.... E O 7127. 30 Lee 0 brd 
SE e Vi den eee 2 El H US, nt Pee e Ci, we 
Posener Prov do. neue 90er d ke A 8228585 d ` Jecke 34|104,20 C. schies. Bankver.| 5% 
Anl.-Scheine... 3½ 103,60 bzG. Anleihe . e 359.25 8 r leg Aere EENEG 19070 me Warsch. eee 
Pos.Stadt-Ani.| 3½ 102,40 G. 05-5 70,0 BG LëelittEk/ 53 r = ` 0. 42 bis 1900 Disconto| 9 Bergwerks- u. Hüttenges, 
Berliner 5 122,75 G Ken Gen 403,40 be ter S A 44,75 bzG. he. Pr. 4 unkb. E un 4 104,90 brd 
ECHT Sachen ic! véi see) eg Pomm. oth.-Akt 124.00 
en REN LE geg Südöstr.(Lb).| % 46,90 bz  kaagergz23 | 74.25 e . 42 bis 1904 len 
Ctrl.Ldsch| 4 0 d (Ra ngar..Galiz..)5 105,75 G FF 34,10 6 
do. do. 3½ 1403,00 G. do. Kronän: Bat Send 3 65.20 6 E E 4% 108.28 & [e--Pfandbr. Wu IV. er er eg e 12300 beG. 
Kur.uNeu- oblig(Localb)| 3 | 83,70 B. Donetzbahn - EEE 4½ 103,80 Pomm. ap, V. , 4 103, 20 brd lig. Elekt..Ges.| 9 |231,50 bd 165 25 bzG. 
mek. neue 3½ |103,25 . poln. Ptandbr.| 4½ 69 60 be Wang. Domb.... 5 D Kg P.B.-Cr. unkb(rz4 10) 145.50 C Berl. - Chart, 727.09 bzü 85.00 bet, 
o. 4 do. Liq.-Pt.-Br 4 ursk-Kiew ....| 9%a Baltische gar.| 5 ; S do Neust. 98,25 be 
Ostpreuss| 3½ 102,00 bz Port. A88—89| 4½ 37,25 bzG. 0sc0-Brest....| 3 77 80 rd. |Brest-Grajewo| 5 Hann.-St.P... a 798.00 l. 
5 J Pommer..| 3½ 102,00 bet, o. Tabak-Ant.| 4%½ | 91,40 brd. Russ. Statsb. — r. ss. Eis. gar 3 94,00 8. & (Humbidth.....| 6 D 129 50 
2 do. 4 öm. Stadt-A.| 4 92,90 bzB. do. Südwest.. Ku Ivang.-Dom.g.| 4%½ |103,50 bzG Uni 66,75 bed. 
E Posensch. 4 193,20 be do. fl. Il. U. 4 35,50 be Wesch. -Jeres. 449,60 be ozl.-Wor. 8 4 Moabit 448,00 bzG. Eschweiler ....... „ 134200 620 
do. 3½ 10200 teg um.Staats-A A 90,00 K Wesch.-Wien. 47½ 273,06 be do. 4889 4 |104,90 reg Gelsenkirchen. 8 7,60 
his. do. Rente 90 A 90,20 bz Weichselbahn | 5 | u.-CharAs(0)| A 404,75 bz örder Bergw 10, 
IdschiLt.A| 3½ 102,00 6. do. do. fund 5 103,50 G mst.-Rotterd,| 2½ ao. (001889 4 HE Ze ag 45 
do. 43 do. do.amort.| 5 100,30 bz. anada - Pacht, 2% 40,70 v ur-Kiew conv| 4 402,90 be. Inowracl. Salz...) g b- 00 beg. 
do. neu do. 3½ 02,20 G. do, do. 92. 5 400,10 bet, Eotthardbahn 7, 489,7 Losowo-Seb. ..| 5 ölner Bgw- . 45400 ep, 
go. do. C. 4 ss.cs.1880A. 4 102,90 be Dat, Mittelm..... 9 92, 10 Se osco-Jaroslı | 5 König u. Lag? 129,00 be 
Wetp.Rittr| 3½ 102,60 B. 0.Gd.1889A.| 4 itat.Merid.- Ph 5 124,00 6. do. Kursk B. & 0: 7 ff 
do. Heul. ll. 3½ 102,50 be o. do. 1890 A. 4 Lüttich-Lmb. ..| / | 30,25 bzG. | 40. Riäsan g. 4 192,90 8. uchham» Zi" 8% | 87,00 B. 
Pommer. 4 405,60 G. o. cs. E.-B.-O. 4 403,50 be ux. Pr. Henri 3 99,0 br do. Smolen. g. 5 103.30 bz i 107.81 5 5 ‚114,50 G 
5 |Posensch. 4 [105,50 K uss 4 Staats. Senweiz.centr| 5 38.50 c ſocel Steer e, 04700 be Kroon. p. . 803 : oui ese | 51008 
ZS 2 Posensch.| 3½ 102,90 G rente v. 1894| A 68,25 bz do. Nordost 5,6 1439,50 rd. Poti. Titlis gar. 5 Sch. Bod.-Cr.b.1903 4 do. P. A... 0 82,00 &. 
8 Preuss.. 4 105,50 C. Bodkr.-Pfdbr. | 5 ö do. Unionb..| 3½ | 94,40 bz IRjäsan- -Kozl.g.| 4 102,40 be |Schles. 8. Cr.(rz100)|4 arienh. — ` 64,00 bzG. 
Schles...... 405,50 8 do. neue. 41/, 102,28 be Westsielllan. J 3¼ | 65,30 bz jäsan-Uralsk- Pi do. do. (rz100) — 3 35.75 626 
Bad,Eisenb. SS A 105,90 6. ichwedische ..| 3½ 1104,70 6 „ Obligzat. . 103,70 8 f x rr nd.) — | 85.10 bet, 
Bayer. Anleihe| 4 che, d. 4890| 3½ 1104,75 pe d d a aschk-Mor.g 5 100,0 G Ee HA Je |438,70G 
m. A. 1892 do. 14883 4 Eisenb.-Stamm-Priorität. einst, Pal, ..| 5 d 40. Ft. B ë 1129,90 & 
Umb. Sts. -Hent erb. Gid-Pfdb 5 | 87,50 bzG. üdwestb.gar.| 4 403,40 re H — 52 P.-A.| 5 d 
do. do. 1886 do. Rente 84 5 | 78,00 bed. Itdm.Colberg, 5 Transkauk.g..)3 | 93 10 bzG d 2 $ St.-Pr. O 42,00 8. 
do. amort. Ani do. neue 85| 5 78,10 bzG. Bresi.-Warsch; 1½ | 68,90 be ar.-Ter. g. 5 LR, — N * — 0 34.25 G 
Meklenb. Anl... pan. Schuld. 4 73,90 6 Oortm.-Gron. 5 138,50 bz ar. Wien. . 4 104,00 be dank f. Rheinl...) 6 112,00 G. E nthr. Nassau — | 73,10 026 
Sëch, Sts-Anl. TürkA.1865C.| 4 29,35 be Paul.-Neu-Rup| Bit, Wiadikaw.O.g| 4 |103,30 b f. f. Sprit- Proz. H 3% | 74,75 b f. iebeck W.. 10 70,5 bz 
do. Staats-Hnt. o. do. Din Prignitz... a 115,00 C. arskoe-Selo..| 5 0 7.40 nz [ert. Cassenver.| 4 430,00 8. ont. Zinkhütte..\44 189,75 be 
o. Administr.| 5 400, 40 be B. Sratmar-Nag. do. Handelsges. 7 157,90 oz do, do. St.-Pr. 44 489,50 8. 
2 o. Consol. 90 4 Marienb Mlawk 5 423,006 ` bast Geld- bl. 5 | 97,40 eël do. Maklerver. ..] 6/, 1120,25 6 tolb. Zint. — EE d 
Bad.Präm.-Ani| 4 145,80 be Ung. Gid-Rent. A 103 40 8. jeckib. Südb.. otthardbahn | A do. Prod.-Hdbk. do. 1 do. St.-Pr. . 5 4.00 U. 
Bayr. Pr.-Anl. 4 5 25 be o. Kronen-. 4 98,60 B. Ostpr. Südb... SÉ) 108 20 o |Sicil.Gld.-P.ov | 4 86,00 bzB.JBörsen-Hdlsver.|0O 11800 G. lOtsch. Thonröhr 6% ‚25 bzG. Tarnowitz L. A.) 3½ 40.75 br G 
Brnsoh.20T.L.| — 10,25 4 0.Gld.-Inv.-A.| 4½ 105,78 B. Saalbahn .......... 43 00 B. do. do. v. 1891 4 Bresi. Disc.-Bk...| 6½ 17 75 beG JDynamitTrus 40 150.90 pap, [Westf. Un. ov. 
Dess.Präm.-A.| 3½ o. Tem- Bg. -A. 5 Weimar-Gera | 4 103 '80 sep Ital. Eisb.-Obl. 3 | 55,20 f. Ido. Wecnsierbk.| 5 107,73 K. ester. Salz... 8 138.90 bz do. Sr. 42 |:68,50bep 


’ Druck und Gerat der Hofbuchdruckeret von 


W. Decker u Co. (u. Röſte in Boızu. 
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